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Als der Vorstand der "Föreningen Gutefäret" beim Jahrestreffen des Vereins im Jahre 1997 den lnformations'

band

Handbuch der Guteschafbesitzer

vorlegte, ging damit eine jahrelange, beharrliche Planung in ErfÜllung.

Bereits zu Beginn der 80er Jahre einigte sich der Vorstand darauf, den Versuch zu unternehmen, irgendeine Art

"Reichseichmaß"zu entwickeln, anhand dessen es den Mitgliedern möglich sein sollte, ihre Tiere zu beurteilen.

Das beabsichtigte "FeichseichmaB" entwickelte sich allmählich zu unserer Bockbesichtigung. Die Erteilung von

lnformationen und Ratschlägen in Fragen der Pflege, der Krankheiten und anderer Probleme bleibt eine Aufgabe

der Funktionäre des Vereins, die meist mündlich per Telefon beantwortet wird.

Der Gedanke an ein Handbuch der Guteschafbesitzer tauchte erstmals in einem Protokoll des Vorstandes im

März 1991 auf . Über ldeen und Ausführung wurde unterdessen viel diskutiert. Aufgrund der Schwierigkeiten, die

Druckkosten aus den Eigenmitteln des Vereins zulinanzieren, verzögerte sich die Herausgabe lange. Daß diese

nunmehr möglich wurde, lag zu allererst an der veränderten wirtschaftlichen Lage, die dadurch entstand, daß das

Staatliche Landwirtschaftsamt Gelder innerhalb des Projektes: "Mittel zur Ausbildung, lnformation und für

Demonstrationsprojekte innerhalb des schwedischen Umweltprogrammes f ür die Landwirtsch atl", zur Verf ügung

stellte.

Die Absicht mit der Herausgabe des Handbuches für Guteschafbesitzer besteht darin, Über einzelne lnteressenge-

biete innerhalb der Schafhaltung mittels "lnformationsblätte/' kurzgefaßt zu informieren. Das System der losen

"lnformationsblätter" in einer Sammelmappe ermöglicht eine Ergänzung aus neuen Tätigkeitsbereichen und eine

Korrektur jener lnformationen, die überprüft werden müssen. Der lnhalt des Bandes enthält fünf Abteilungen:

A. Guteschafe ats Haustiere - Beschreibung der Domestikation und der wilden Verwandten, sowie der ldentität

der Guteschafe und ihr Verhalten.

B. Der administrative Sektor - Verein Guteschaf, Bestimmungen, Zucht, die Bedeutung, die Abstammung der

Tiere, Kennzeichn ung, Bockbesichtigung und Genbanktätigkeit'

C. Haltung der Guteschafe - Das Jahr des Schafes, Bauten für die Tiere, Einzäunungen, Weideverhalten,

Vermehrung, sowie Pflege der Flaschenlämmer, Krankheiten und Fütterung.

D. Erzeugnisse - Fleisch und Wolle, sowie deren Aufbewahrung und Verwertung.

E. Verschiedenes - Historischer Hintergrund, Literatur über Schafe, sowie Vorstellung des Guteschafregisters.

Wenn wir jetzt das Guteschaf-Handbuch den Tierbesitzern des Vereins überreichen, geschieht dies mit der Hoff-

nung, daß die Veröffentlichung zu einer guten Versorgung unserer Guteschafe beiträgt, zur Vertiefung der Kennt-

nissä ihrer Zuchl, die wir als sehr wichtig betrachten, damit die Guteschafe langf ristig in der schwedischen Tierhal-

tung ihren festen Platz elnnehmen.

Wir richten einen herzlichen Dank an alle, die mit Unterlagen, lnformationen und Korrekturlesung mitgewirkt haben,

daß dies Handbuch bereits in seiner ersten Ausgabe so vollständig geworden ist, wie es vom Vorstand beabsichtigt

war. Wir bedanken uns auch beim Staatlichen Landwirtschaftsamt, welches durch wohlwollende Mitteldiese Publi-

kation ermöglichte.
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Schriftführer


